
 
Copyright, Schuljahr 2013/2014, Universität Graz, Abteilung Integrationspädagogik, Projekt 
LARS. Illustrationen von Heike Skringer. 

1 
 

 

Berufe 
 

Fast überall auf der Welt gibt es Schulen. Die sind wichtig, damit wir viele 
Dinge lernen können. 
Nach der Schule kannst du arbeiten, was du gerne möchtest. Vorher lernt 
man Dinge, die für die Arbeit wichtig sind. Wenn man damit fertig ist, hat 
man einen „Beruf“. Das heißt, man kann dann ganz spezielle Dinge für seine 
Arbeit. Zum Beispiel muss man für die Arbeit in einem Büro auf dem 
Computer schreiben können. 
 

 
 

_____________________ 

Einen ganz leicht zu erratenden Beruf sehen alle Kinder jeden Tag. Den 
findest du bestimmt sofort heraus! In einer Schulklasse gibt es nicht nur 
die Kinder, sondern auch eine andere Person. Weißt du schon, wer das ist? 
 
_____________________ 

Malikas Papa arbeitet in einer Werkstatt, wo er Autos repariert. Dafür ist 
es natürlich ganz wichtig, dass er weiß, wie es in einem Auto aussieht. Was 
ist Malikas Papa von Beruf? 
 

_____________________ 

Annas Mama kann in ihrem Beruf Menschen helfen. Sie arbeitet in einem 
Krankenhaus, aber sie ist keine Ärztin. Sie pflegt die kranken Menschen, 
damit sie wieder schnell gesund werden. Welchen Beruf hat Annas 
Mama? 

 

Verkäufer Krankenschwester 

Mechaniker Lehrer 

 
Berufe erraten 
Schreibe auf die Linien über die Texte den richtigen Beruf. 
Die Berufe in der Box auf dieser und der nächsten Seite 
helfen dir dabei. Achtung: Da stehen mehr Berufe, als du 
brauchst. 
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_____________________ 
 

Toms Papa arbeitet in einer großen Firma. Er steht in der riesigen 
Eingangshalle und sagt den anderen Leuten, wo man was findet. Auch in 
Hotels gibt es solche Personen, die gleich beim Eingang stehen. Weißt du, 
wie dieser Beruf heißt? 
 

____________________ 

Bei einem ganz bestimmten Beruf sieht man unseren Planeten von ganz 
oben. Man fliegt dabei mit einem Raumschiff ins Weltall. Weißt du, 
welcher Beruf gemeint ist? 

 

Rezeptionist Kellner  

Elektrikerin Astronaut 

 

 
 

 

 

 

 
Arbeit und Geld 
Wenn man arbeitet, bekommt man dafür Geld. Dieses Geld heißt Gehalt. 
Das Gehalt kommt auf ein Konto. Ein Konto ist auf der Bank. Der 
Bankangestellte arbeitet in der Bank. Er sagt uns zum Beispiel, wie wir 
sparen können. 
 
Wenn man zwar einen Beruf, aber gerade keine Arbeit hat, dann ist man 
arbeitslos. Das Land gibt arbeitslosen Leuten ein bisschen Geld, damit sie 

sich Essen kaufen können. Die Leute suchen sich dann eine neue 
Arbeit, damit sie wieder mehr Geld verdienen. 

 

Welchen Beruf würdest du gerne einmal erlernen? 
Warum? 
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Mechanikerin l  l pflegen 

Händler l  l löschen 

Feuerwehrfrau l  l reparieren 

Krankenschwester l  l verkaufen 

 
 

 
 

In der Schule lernt man viele Dinge.  
Eine Mechanikerin arbeitet mit Blumen.  
Annas Mama ist Ärztin.  
Eine Krankenschwester arbeitet in einem Krankenhaus.  
In Hotels gibt es einen Rezeptionisten.  
 
  

 

 

 

 

 

 
Verbinde die Berufe mit den passenden Tunwörtern. 

 

 Sind die Sätze falsch oder richtig? 
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der Mechaniker die Mechanikerin 

 die Chefin 

 die Astronautin 

der Händler  

der Elektriker  

 die Polizistin 

der Frisör  
 

 

Viele Namenwörter gibt es in männlicher und in weiblicher 
Form. Sie haben unterschiedliche Endungen.  
Oft bildet man die weibliche Form einfach, indem man die 
Silbe –in anhängt. 
Zum Beispiel: der Lehrer – die Lehrerin 
 

 

 

 
 

Hier siehst du immer die männliche oder weibliche Form 
von einem Beruf. Fülle die Tabelle mit den fehlenden 
Formen aus! 
 

 


